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UurzeÄagesüberficht
^ Die deutsche Regierung hat in Paris , Brüssel , London,
L « und -Washington ein Memorandum betreffs Herab»

der alliierten . Meinarmee von 8S AM auk 60 000
Mann übergeben. . ^ ^ ,

frühere französische
^

Minister Clemenceau hat einen
Brief an den amerikanischen Präsidenten Coolidge

^ « » Erlassung der französischen Kriegsschulden gerichtet.
4« Brief wird von der amerikanischen wie sranzösischen

^ Lchentlichreit entschieden zurückgewiesen. ! ^ ^ ^
Meldungen von revolutionären Vorgängen in Sowjet»

^ Mland werden von russisch-amtlicher Leite als Erkindung
Üzeichnet. ^

. 1 Ne Schuhmachcrmeister̂ Süddeütschlands sisid̂ Lei^ der
Vuttgarter Tagung der doutschenLchubmack»» hem neuen
Arude nicht beigetreten.

N ROeb»w "3WMMlllWjm
ffDer Abbau im Magdeburger Justizskandal hat nunmehr
tqonnen . Bis zuletzt hat sich Landgerichtsrat Kölling
«ich mit ihm die rechtsstehende Presse an die Mitschuld
Direktors Haas angeklammert . Wie sehr dabei die Rechts¬
frage zu einer politischen geworden war , geht aus der Ver¬
deutlichung eines Briefes hervor , den Kölling an den
Aerstaatsanwalt gerichtet hatte , und in dem es heißt :
Zegenüber der Verletzung des Gesetzes ( ? ) , die darin liegt ,

> Wdas Polizeipräsidium seit bereits drei Stunden mir den
' AtrrsuchungsgefangenenSchröder vorenthält , halte ich an

«einer Forderung sofortiger Vorführung des Schröder fest.
Die Untersuchung ist durch das Gesetz in meine Hände gelegt.
Zch kann mich daher der Pflicht, den Schröder sofort persön-
Lh zu vernehmen , nicht entziehen . Dieses Schreiben richte
H gleichzeitig an die „Magdeburger Zeitung"

, die „Maade -
jer Tageszeitung" und die Scherl-Presse ( !) " -

^ Pas Schreiben ist vom 7 . August datiert . Aber — must
Mn sich fragen — was sind das für Zustände , wenn ein
Untersuchungsrichter ein amtliches Aktenstück gleichzeitiü der
-Daiteipresse zustellt?
iö-Uiüi nun wird die Freilassung von Haas , Fischer

" und
Kenter gemeldet : Die Spruchkammer hat um 12 Uhr mit¬
tags die sofortige Haftentlassung des Direktors Haas , des
Hausmanns Fischer und des Chauffeurs Reuter beschlossen .
Die Genannten wurden sofort in Freiheit gesetzt - - -
§ Jetzt wird Herr „ Kölling " in die Serien " gehen k

"nnen)
Tr hat diesen Prozeß gründlich verloren und mit ihm die¬
jenigen , die sich in parteipolitischer Verbissenheit zu einseitig

. tzirtep ihn gestellt haben . Die weitere Entwicklung,wird das

k

Das Wort Sabors , des ehemaligen sozialdemokratischer
«rtreters von Frankfurt a . M .» im Reichstag : „Es geht
was vor , man weiß nur nicht was "

, -scheint zurzeit auck
>uf Rußland anwendbar zu sein . Eine Nachricht drängt die
^ wre . Zuerst wird der geheimnisvolle Tod des gefürchteten
^ sitzenden der Tscheka gemeldet, dann erfolgt die Ent -
Miung führender Männer aus ihren Aemtern ; dann wird

D * Entlassung oder gar Verhaftung von einigen hundert
Tarieren der Roten Armee berichtet. Und nun soll die'f°*Aetrepublik von einer Revolution , von einem Militär -
Msstand durchrüttelt sein , als dessen Mittelpunkt sogar
sAotzki , von dem man seit » Jahr und Tag nichts,mehr
Horte, genannt wird.

Gewissermaßen als Einleitung verbreitet -die T .U . eine
Mrvliche Meinungsäußerung einer hohen diplomatischen

-ksönlichkeit Rußlands über die Opposition in Rußland ,
«sei Mann soll sich über die gegenwärtige Lage in Sowjet -

Wland u . a . folgendermaßen ausgesprochen haben : -
enn es innerhalb eines Staates in der kapitalistischest
zu einem Kampf kommt , spielt der Klassenkampf dabei

* Hauptrolle, während -bei uns so etwas ausgeschlossen ist-
E Kommunistische Partei kann unter sich verschiedene Mei-

das Tempo der Revolution , über verschiedene
Goleme , über die gegenüber dem Kleinbürgertum einzu-

Politik , aber keine prinzipiellen Meinungsver -
» evenheiten haben . Gleich nach dem Tode Lenins stellte sich
, daß zwei Führer der Kommunistischen Partei Nuß-

- "ämlich Sinowjew und Kemenew , ihrer wei -
^ .

^gkeit enthoben werden mußten. Als Lenin noch
^ 7' ^ pielte Sinowjew in Rußland die Rolle des maß-
svra» ^ Propheten , da er vor der ganzen Welt das aus -
Ki «n

' Lenin dachte . Ein selbständiger Mensch ist jedoch
? ^cht und gleich nach Lenins Tode merkte man,

sinowjew stehen blieb , wie ein Boot ohne Ruder und
von Wellen seines Temperaments treiben ließ.

ruhig überlegender Mensch , der eine große
i«kin ^ Hänger hat . Ihm fehlt aber zu viel, um ein" Lu sein und darum ist fein Einfluß sehr beschränk '

-geblieben. ^Dieser Kamps innerhalb Der Kommunistischen
Kartei hat schon vor zwei Jahren begonnen, ist aber erst
jetzt zum Ausbruch gekommen. Für mich ist es klar, daß die
Opposition än allernächster Zeit gezwungen sein wird , zu
kapitulieren , da sie zu schwach ist . Heber Trotzki bemerkte
der Diplomat : Trotzki ist stark und hat eine festgelegte poli¬
tische Richtlinie . In den breiten kommunistischen Kreisen
Rußlands betrachtet man ihn als einen Menschen , der sich
erst letzthin zu den ' kommunistischen Ideen bekehrt hat .
Trotzki wird höchstwahrscheinlich in allernächster Zeit wie¬
der beim Heer verwandt werden.
î -Nun scheint, daß Trotzki nicht abwarten wollte, bis er -be-
tufen werde ; er soll sich selbst an die Spitze der Unzufrie¬
denen gestellt und losgeschlagen haben . Man muß die Nach¬
richten aber mit allem Vorbehalt aufnehmen , schon wegen
der Quellen , aus denen sie stammen. Es sind das neben
polnischen Büros , die naturgemäß für Sowjetrußlands
Wohlergehen wenig übrig -haben , auch deutsche Zeitungen
von der Rechten, denen die bolschewistische Richtung Ruß¬
lands der größte Greuel ist , obgleich die deutsche Politik
unsere Kommunisten und die äußerste Rechte oft neben¬
einander sieht. Muß man also auch die Nachrichten sehr
kritisch aufnehmen , so darf man sich doch auch wohl des
Wortes erinnern , daß , wo ehr Rauch ist , gewöhnlich auch
Feuer sein muß. Und selbst die vollständige Ableugnung
aller Unruhen in Rußland von amtlicher Seite kann uns
nicht davon überzeugen , daß in Sowjetrußland alles in
vollster Ruhe sich befindet . ,
^ Nach diesen Vorbemerkungen lassen wir die eingelausrnen
Nachrichten folgen : -

Militärrevolte in Rußland-
Warschaus 9 . Aug. Trotz der vielen Dementis der rus¬

sischen Botschaft in Warschau über die Nachrichten , die in
sen letzten Tagen in der polnischen Presse erschienen sind ,
bringt heute das polnische Büro „Agencia Wschodnia " neue
sensationelle Nachrichten aus Moskau , in Lenen u. a . gesagt
wird, daß es in Leningrad und Kronstadt zu einer völligen
Militärrevolte gekommen sei. Das Militär soll sämtliche
Regierungsgebäude besetzt haben . Die Regierung habe in
Leningrad und Kronstadt den Belagerungszustand erklärt .
Weiter behauptet die „Agenci Wschodnia "

, daß Trotzki
der -eigentliche Führer dieser Revolte sei und gestern von
Moskau nach Leningrad abreiste , um die miltärische Lei¬
tung des Ausstandes zu übernehmen . Die genannte Agen¬
tur meldet schließlich, daß gestern mehrere unbekannte Per¬
sonen versucht hätten , ein Attentat auf Stalin zu verüben.
Als die Agenten der G .P .U . , die Stalin bewachten , die
Attentäter verhaften wollten , hätten diese eine Bombe ge -
vorfen und seien geflüchtet. Zwei der E .P .U .-Leute seien
durch die/6 om-be getötet worden .

"

Aufstand auch in der Ukraine ? '

^ Berlins O . Aug . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " zitierst
eine Meldung des Universal aus Bukarest, wonach die
Truppen des ukrainischen Generals Lassevici sich geweigert
hätten , die Befehle der Regierung zu befolgen . Rebellie¬
rende Soldaten hätten den Regierungskommissar Dracenco
getötet , ihm Len Kopf abgeschnitten und ihn auf der Spitze
einer Lanze in den Straßen von Odessa umhergetragen , in-
Idem sie riefen : „Nieder mit der Regierung des Terrors und
des Zwanges !" Die Jnfanterieregimenter Nr . 20, 26 rknd 36
hätten unter dem Kommando des Hauptmanns Katnikoff
Ĝeneral Lessevici und die anderen von der Tscheka verhas¬
ststen Offiziere befreit und den Kampf mit den regierungs¬
streuen Truppen ausgenommen . Die Stadt befinde sich in
Herr Händen der Aufständischen . Man sehe den Anschluß der
Ŝchwärzen Mserflotte an die Aufständischen voraus -

, Rumänien schützt sich gegenüber Rußland
London, 9. Aug . Times berichtet aus Bukarest: Aus Ki -

-schinew wird gemeldet, daß die militärischen Behörde!
Sckritte aetan haben . um -die Verteidigung am Dnjester zc ^verstärken. Kavallerieabteilungen werden entsandt , um die
Grenzwachemdie an den Ufern des Flusses patroullieren , zu
verstärken.: . ,

'
Amtlicher Widerruf

' Moskau , 9 . Aug. Die Telegraphenagentur der Sowjet¬
union meldet : Die Meldungen in der ausländischen Presse
über Unruhen in der Sowjetunion und besonders über mili¬
tärische Aufstände in der Ukraine , Leningrad und Kronstadt ,
sowie über Attentate und Verhaftungen von Sowjetführern
entbehren jeder Grundlage und stellen gröbste Erfindung
dar . Solche Meldungen werden von der Union der sozia-

vlistischen Sowjetrepubliken feindlichen Quellen verbreitet ,
die Direktiven aus Ländern erhalten , die besonders inter¬
essiert sind, die Aufmerksamkeit der internationalen öffent¬
lichen M einung vom Ihren abenteuerlichen Plänen abzu¬
lenken . ,

MUMM M CMW
Der 80jährige französische Politiker Clemenceau, der

schmollend und grollend sich aus der Politik zurückgezogen
hatte , weil die Franzosen ihn nicht zum Präsidenten haben

-wollten , hat sich jetzt plötzlich wieder in die Öffentlichkeit
gedrängt . Er ließ durch die Agentur Havas einen offenen

-Brief an den amerikanischen Vrästdenten Loolidae weaen

« er sranzösischen Kriegsschulden, richten. In dem . Briefe
Heißt es u . a . : .
k Zwischen den beiden groben Ländern, die während des Krie¬
ges mit Frankreich verbündet waren, sind wegen der Abrechnung
Mißverständnisse entstanden, die die Zukunft der zivilisierten
Welt ernstlich bedrohen . England bat bisher immer die Tendenz
verfolgt, die Völker des Kontinents gegeneinander auszusvielen
und beute ist es Amerika, von dem Frankreich hauptsächlich be¬
unruhigt wird. Wenn die Nationen nur Geschäftshäuser wären ,
so würden die Banknoten das Schicksal der Welt regeln. Sie
wissen , daß unsere Kassen leer sind. In solchen Fällen unterzeich¬
net der Schuldner Wechsel . Das verlangen Sie auch von uns,
aber es ist auch notwendig , daß wir hüben wie drüben an eine
Varregelung zu einem bestimmten Zeitpunkt glauben können.
Aber es ist ein offenes Geheimnis , daß es sich hier nur um fik¬
tive Fälligkeiten handelt, die den Zweck baben , eine Anleihe mit
guten Hypotheken auf den Grund und Boden, wie in der Tür¬
kei , herbeizuführen . Das werden wir niemals annehmen . Frank¬
reich ist nicht verkäuflich , auch nicht an seine Freunde . Wir
baben es unabhängig übernommen und unabhängig wollen wir
es hinterlassen. Wenn Frankreich unter der Reibe seiner Feinde
und seiner geschworenen Freunde verschwinden müßte , so würde
sein Name doch mit Ehren bestehen . Was haben wir denn an¬
deres als lediglich unsere Pflicht getan? Das französische Ge¬
biet ist mit wissenschaftlicher Gründlichkeit verheert worden , eine
endlose Reihe von Toten ist die Bankrechnung , die wohl mit der
Rechnung Amerikas einen Vergleich aushalten kann. Wie Ruß¬
land in Brest -Litowsk, so Hut Amerika mit Deutschland einer
Sonderfrieden geschlossen, ohne üch überhaupt mit seinen Weg -
gencssen zu verständig-n . Heule streitet man sich um den Frieden
des Geldes zwischen den alliierten und assoziierten Mächten .
Warum haben wir nicht im Granatregen einen VerwaltungsraL
der Nutznießer einberufen, der die Frage entschied, ob wir die
Verteidigung der herrlichen Eroberungen, der herrlichsten Ge¬
schichte fortsetzen dürfen? Ist es jetzt notwendig, daß die Lüge
von den deutschen Reparationen das Geld in die Kassen Ame¬
rikas führt ?

Das Echo des Briefes in der französischen Presse-
Paris , 9 . Aug. Das „Echo de Paris " schreibt, daß Clemenceau

in den Vereinigten Staaten eine Autorität genieße , wie kein
airderer Franzose . Aber es wäre leichtfertig, anzunehmen , daß
die öffentliche Meinung jenseits des Weltmeeres sich bei« Lesen
dieser Strafpredigt ändere. Die amerikanische Schuldenpolitik
sei seit langem festgelegt. Die Amerikaner hätten sich immer als
Fremde in Europa betrachtet und neben dem Krieg der Alliier¬
ten einen besonderen Krieg geführt. Der französische Irrtum sei
gewesen , sie stets als Alliierte zu behandeln. Clemenceau ver¬
gesse, daß Frankreich 6 Jahre lang an England für eine gerin¬
gere Schuld Beträge zahlen müsse, die bis zum vierfachen der'
Zahlungen an Amerika gingen . Weshalb schreibe Clemenceau
nicht an die Leiter der Geschicke des englischen Volkes? Weshalb
halt« er sich ausschließlich an die Vertreter Amerikas ? —
Der „Quotidien" schreibt, Frankreich würde jetzt keine Amorti¬
sationskasse brauchen , wenn Clemenceau nicht in seinem gewissen¬
losen Hochmut den Vertrag der Täuschungen beschafft hätte, der
Frankreich den Alliierten auslieferte . In dem Briefe könne
man nur die Wirkung später Gewissensbisse entdecken/ ^
Ungünstige Aufnahme des Clemenceau -Briefes in Amerika

Neuyork , 9. Aug. Die Entscheidung über Llemenceaus Brief
wird in allen Kreisen scharf ablehnend kommentiert . Die „Neu¬
york Times" veröffentlichen ein scharf ablehnendes Telegramm
aus Regierungskreisen, in dem dtp Einstellung der Regierung
folgendermaßen zusammengefaßt wird : Frankreich müsse alle
Vorstellungen in der Schuldenfrage durch die regulären diplo¬
matischen ' Kanäle weiterleiten . Amerika beabsichtige jedenfalls,
alle diplomatischen Verhandlungen nur auf diplomatischem
Wege zu führen . Die Schuldenfrage sei für die Regierung end¬
gültig erledigt. Das Abkommen sei den französischen und den
amerikanischen Parlamenten vorgelegt worhen ^diele bättenZms
Abkommen anzunehmen oder abzulehnen'
- Plymouth , 9 . Aug . Präsident Coolidge"

erhielt ^ heut«
nacht durch Pressemeldungen Kenntnis von dem an ihn
wegen der Regelung der französischen Kriegsschuld gerich¬
teten offenen Brief Llemenceaus . In seiner Umgebung
wird erklärt , daß Coolidge der Ansicht sei , die Washingtonei
Regierung beabsichtige , die Beziehungen zum französischen
Volk in allen Fragen durch die von der Verfassung be¬

stimmten diplomatischen Vertreter aufrecht zu erhalten . Der
Präsident ist der Meinung , daß die Verhandlungen über
die Regelung der französtschen ^Kriegsschuld̂ an ^ Ame/iko
abgeschlossen seien .

Mit anderen Worten :
'
Coolidge lehnt eUb , sich mit den!

Privatmann Clemenceau auseinanderzusetzen und verweis !
ihn auf den gegebenen offiziellen Weg von Regierung zr
Regierung . Das mag für den alten Polterer unangenehm
sein ; aber vorerst glaubt er wohl , seinem wenig geliebter
Konkurrenten Poincare die Nationalisten auf den Hals
gehetzt zu haben . Die Aussprache, wird also wohl schon noä
einige Zeit andauern .

»«ln».
Entschließung der französischen Lehrer über die Erziehung
der Jugend im Geiste der Völkerversöhnung in Frankreich
ß Paris , 9 . Aug. Der in Frankreich tagende französische Leh¬
rerkongreß nahm u . a . eine Entschließung an , worin es
heißt : 78 000 der der nationalen Gewerkschaft angeschlossene
französische Lehrer und Lehrerinnen , die davon überzeugt

Hs —— Kriea anreinandLrs



gehetzten Völker ein Erziohungswcrk bildet , das schon in den
Schulen beginnen muß , beschließen, mit allen Kräften daran
zu arbeiten , um der Jugend die Kenntnis und das gegen¬
seitige Verstehen der Völker zuzuführcn und dadurch die
Organisierung des Friedens zu unterstützen . Sie betonen mit
Entschiedenheit , daß ihr Vorgehen auf pädagogischem Ge¬
biete sich von dem Geiste von Locarno , wie er von Vriand
als Ministerpräsident definiert wurde , leiten lassen wird .
Die Entschließung erinnert sodann an die vom Völkerbund
angenommenen Grundsätze , wonach in Schulbüchern alles
zu unterdrücken oder zu mildern ist, was unter der Jugend
eines Landes den Keim der Verständnislosigkeit gegenüber
den anderen Ländern wecken könnte , und fährt dann fort :
Die Lehrer werden sich bemühen , ihren Schülern verständlich
zu machen , daß sie nicht nur gegenüber ihrer Familie und
gegenüber ihrem Vaterlande , sondern auch gegenüber allen
Völkern der Welt Pflichten zu erfüllen haben und daß zwi¬
schen verschiedenen Völkern eine immer stärker werdende
Abhängigkeit besteht , daß die Zivilisation das gemeinsame
Werk aller Völker ist einschließlich derjenigen , dis im Lauie
der Geschichte die schärfsten Gegner waren .

Zum englischen BsrgarHeiterstreik — Die AbstiNNUMgsZ
ergebnisse aus den Erubsnbezirken ^

London , S . Aug . Die Abstimmungsergebnisse aus den Erü?

benbezirken liegen jetzt mit Ausnahme von Porkshire in Lon¬
don vor . Südwales und einige kleinere Bezirke sind gegen^
die Eröffnung der Verhandlungen auf der Basis des Memo -,
randums . Schottland scheint nach den bisherigen Nachrichten
neutral zu sein . Die anderen Bezirks haben dagegen mit
Ausnahme von Porkjhire , wo die bisher vorliegenden Er¬
gebnisse eine Mehrheit für die Ablösung aufweisen , die Vor¬
schläge als Verhandlungsbasis angenommen . Von großer
Bedeutung scheint bei der gegenwärtigen Entwicklung bas
Zugeständnis der Bergarbeiter zu sein , nach Ablauf der in
den Vorschlägen vorgesehenen visrmonatigen Zwischenzeit
die Entscheidung eines unparteiischen Schiedsrichters auf ein
endgültiges Abkommen zwischen Bergarbeitern und Gruben¬
besitzern anzuerkennen . Daraus geht hervor , daß die Berg¬
arbeiter im Augenblick vor allem das .Bestreben Haben . -Zeit
zu gewinnen «

Ans Vöde».
«
"

Wiesental (Amt .BrAchsälsT^ ^ Aug^ sBränd .) Ein Witz -'

strahl traf am Donnerstag abend die Scheune des Martin
Schuhmacher , welche sofort in Flammen -stand . Das Gebäude
-ist mit allen Getreidevorräten und Fahrnissen vernichtet .
Das Vieh konnte gerettet werden .
- Luftringen ( Amt Bruchsal ) , 9 . Aug . (Ertrunken .) Hier ist
der 9jährige Rudolf Habich in einer Pfuhlgrube ertrunken .
Der Deckel der Grube wurde von einer Kuh weggestotzen,
wodurch der Knabe hineinstürzte und die Kuh jnit dem
Hinterteil nachrutschte . Ehe die Kuh herausgeschafft und
dem Jungen Hilfe gebracht werden konnte , war dieser ' schon
eine Leiche. „ _
i Mannheim , 9. Aug . (Tödlicher IlnfallZWÄ Reparatur -
arbeiten auf dem Dache einer Halle der Spiegelfabrik Wald¬
hof verunglückte der 24jährige Dachdecker Otto Lorenz . Er
siel aus einer Hohe von 9 Meter vom Dachs und zog sich
schwere Verletzungen zu , an deren Folaen er noch am felbeir
Tage im Krankenhause verstarb .

Forbach , 9 . Aug . (Zum Raubüberfall beim SHwarzenbach -
werk .) Die Gendarmerie verhaftete den Arbeiter Stefan
Damm aus Kappelrodeck unter dem dringenden Verdachte ,
bei dem Raubüberfall auf den Bäckermeister Warth betei -

, ligt gewesen zu sein . Der Verhaftete wurde dem .Warth
gegenüber -gestellt , der ihn als Mittäter erkennen wltl .

Rheinfelden , 9 . Ang . (Zu dem Explosionsunglück .) Zu dem
von hier gemeldeten Unglück, bei dem durch Explosion einer
Handgranate der 15jährige Max Würslin den Tod fand,j
wird noch weiter -berichtet , daß es sich nicht um eine Hand -s
qranats , sondern um einen Granatzünder handelte . An der -!

Das Geheimnis von Holtenberg .
Roman von Anny von Panhuys .

Lopvrigttt vv Kart Köhler L Co. , Bertm -Zehlendon .
(Schluß ) (Nachdruck verboten .)

„Lieber , lieber Herr Rechtsanwalt , bitte , machen Sie ein
anderes Gesicht , es tut mir schrecklich leid , daß Sie sich aufreqen ,
weil Tante Charlotte Sie so sarkastisch behandelt . . Schließlich
trage ich doch die Schuld daran . Ich mache manchmal Dumm¬
heiten . Tante Charlotte , Verena und Albrecht finden , ich benehme
mich nicht wie eine richtige Braut . Und weit ich vielleicht wirk¬
lich noch ein recht albernes Ding bin , weiß ich zuweilen gar nicht ,
was man darf und was man nicht darf . Tante Charlotte zieht
nun Schlüße daraus , weil ich vorhin Angst gehabt habe . Sie
würden in das dumme Alchimistenzimmer hinuntersteigen .

" Sie
ward jetzt sehr lebhaft , wandte sich an Frau Charlotte . „ Wenn
du den grauslichen Mann im Talar gesehen hättest , würdest du
nicht jo Knall und Fall jeden Menschen , der dir etwas gilt , —
nein , jeden Menschen , den du achtest — nein , jeden Menschen , den
du hochachtest — " >

Eie zappelte vor Erregung . Himmel , nun fand sie nicht
weiter . Nun hatte sie sich schön verrannt . ,

Denn sie konnte doch nicht sagen : Jeden Menschen , den du
liebst ! Eie durfte doch Martin - Gutschmid nicht hier vor allen eine
Liebeserklärung machen , sie, Albbecht von Holtens Braut .

Sie senkte tief den Kopf . Die kleine Ulla Lohmann war
plötzlich sehr klug geworden , in dem halben Kinde , in dem wilden
Mädchen war die Weibesjeele wach geworden . Sie wußte nun ,
weshalb ihr der Gedanke , wen Martin Gutschmid wohl liebe , so
weh lat . Sie schlug die Hände vor das Antlitz , stürzte zur Tür .

Frau Charlottes Gesicht war wie eine starre Maske .
„ Mein liebes Kind , du bist krank , ich bringe dich auf dein

Zimmer .
" Sie umfaßte Ulla mit festem Arm . „ Herr Geheim¬

rat , ich glaube , jetzt fiebert meine Nichte wirklich .
" Sie sah Mar¬

lin Gutschmid an . „ Herr Rechtsanwalt , ich bitte Sie , den Fieber¬
reden unserer lieben Ulla keinerlei Bedeutung beizulegen .

"

Ulla ließ sich umfassen , hätte sich ruhig fortführen lassen ,
denn sie wußte sich nicht mehr zu helfen , weil sie ja nicht von ihrer
Lieb - reden durfte .

Doch im Augenblick , da Frau Charlotte die Klinke Nieder¬
drücken wollte , öffnete Albrecht die Tür , ließ Verena voranschrei -
tcsi ins Zimmer .

Die beiden traten mit so strahlenden Mienen ein , als hät¬
ten sie in dem geheimen Zimmer das Schönste gefunden , was es
auf Erden gab . Sie waren beide übereingekommen , zunächst ihre
Liebe geheimzuhalten , bis Albrecht feine Verlobung mit Ulla
friedlich gelöst haben würde , doch ihre lachenden Augen ließen sich
nicht zur Gleichgültigkeit zwingen , das glückliche Lächeln nicht

^vollends von ihren Zügen verjagen .

Mven Treue , an ver rer Mnvsr gesunsen wurde , fand inan !
nach dem Unglücksfall noch eine große , scharf-geladene Hand¬
granate , verschiedene russische Jnfanterie -Gewehrpatronen ,
einen Granatsplitter und zwei Offiziersachsslstücke . Die Ge¬
genstände dürften aus einer Sammlung von Kriegsandenken
stammen und erst kurz vor dem Unglücksfall von dem Desitze :
an die Fundstelle geworfen worden sein?

Offenburg , 9 . Aug . ( Landestagung badischer Architekten .)
'

Der Landesbezirk Baden des Bundes Deutscher Architekten
hielt dieser Tage in Offenburg eine von allen Ortsgruppen¬
sehr gut -besuchte Landestagung ab , auf der der Vorsitzende ,
Architekt Vetze -l- Karlsruhe , üb -zr dis Nöte der -badischen Ar¬
chitekten berichtete . Stellung genommen wurde gegen das
Verlangen einzelner Städte , daß bei der Bewilligung von
Bauzuschüssen Baumaterialien aus städtischen Werken be¬
zogen werden müßten , obwohl diese vielfach übe : den Tages¬
preisen lägen . Die preußische Regierung habe dieses tr er¬
fahren bereits verboten , in Baden wolle man an die -badische
Regierun -a bexantr -et-rp . damit diese -ein gleiches Verbot er¬
lasse.

'

Freiburg , 9 . Aug . (Eröffnung der Imkerei -Ausstellung .)
Dis alle zwei Jahrs stattfindend -e Dagung des Badischen
Landesvereins für Bienenzucht ist in diesem Jahre wegen
des 60jährigen Jubiläums des Freiburger Jmkervereins
hierher verlegt worden . Mit ihr ist eins große Imkerei -
Ausstellung verbunden , die am Samstag in der Festhalls
feierlich eröffnet wurde . In seiner -Begrüßungsansprache hob
der Vorsitzende des Landesvereins . Hauvtlehre ? Otto F -alk-
Weinhei -m hervor , daß trotz der großen Nor , -m oer pa)
Badens Imker infolge eines Mißjahres befinden , die Frei¬
burger Ausstellung so gut -beschickt sei , daß sie sich wohl mit
der Miner Jmkereiaussteüung des Deutschen Jmkerbundes
vergleichen könne . Die Ausstellung in der Festh -alls zerfällt
-in drei Teile : In der Mitte sind die Produkte der Bienen¬
zucht ausgebaut : Honig in allen Farben , in dem neuen Ein¬
heitsglas des Jmkerbundes mit Berschlußstreifen , und Wachs
-in mannigfache Formen gegossen. In den Seit -ennischerr
haben Firmen aus ganz Deutschland Bienenzuchtgeräte aus¬
gestellt . Den dritten Teil der Ausstellung bildet die ana¬
tomisch-biologische Abteilung , in der unter einer großen
Aah -l von Mikroskopen Körperbau , Entwicklung , Ernährung ,
Krankheiten , Wachs der Biene zu sehen sind , des weiteren
schöne Tafeln und die für den -Bienenzüchter in Betracht
kommenden Ehemikalien . Nicht vergessen sei schließlich, daß
die Freiburger Ortsgruppe altertümliche Jm -kergeräte z-ur
Schau gestellt hat , sodaß der Besucher leicht den Vergleich
zwischen den heutigen Zuchtmetboden und Len früheren
ziehen kann .
- St . Blasien , 9. Aug . (Tragischer Tod .) Ein hiesiger K-ur -
gast , der bereits seit längerer Zeit hier weilte und , von sei¬
nem Lungenlei -den vollständig geheilt , demnächst in die Hei¬
mat Zurückkehren wollte , schickte dieser Tage einen Patienten
des . Krankenhauses mit einem größeren Geldbetrag auf die
Post . Der Pätient verschwand jedoch mit dem Geld auf
Nimmerwiedersehen . Der Verlust des Geldes regte nun den ,
Kurgast derart auf . Laß er einem Hs'rzschla-g -erlag ,
t Meersburg , 9 . Aug . (3 . Kongreß der religiösen Sozialisten
Deutschlands .) Die Arbeitsgemeinschaft der religiösen So¬
zialisten Deutschlands hielt vom 1 . bis 5 . August in Meers¬
burg einen aus ganz Deutschland zahlreich besuchten Kon¬
greß ab , bei dem vor allem die Beziehungen des Bundes zu
den gegebenen Größen und Bewegungen , sein Verhältnis
zum Protestantismus , zum Katholizismus und zum Frei -
denkertum erörtert wurde . In einer Kundgebung bekennt
sich der Kongreß zum -internationalen Sozialismus , der in
lebendiger Fühlungnahme mit dem arbeitenden Volk ver¬
wirklicht werden müsse. Angesichts der großen Volksnöte
-müsse Einspruch erhoben werden gegen die -ungeheuerlichen
Verhältnisse des gegenwärtigen Lebens , in denen das Geld
alles und der Mensch nichts bedeute . Innerhalb der Kirche
gelte es zu kämpfen für die Rechte des arbeitenden Volkes
-und für die Durchsetzuna des Christentums im öffentlichen
Leben . »
s Siickingen , 9 . Aug .

'
«(Blitzschlag in Sisseln .) Bet einem am !

Donnerstag nachmittag über die hiesige Gegend niedergegan -

^ Ulla erschauerte bei Albrechts Anblick in Frau Charlottes
Arm . Ihr kam jetzt wieder zum Bewußtsein , Albrecht könnte
Verlangen nach einer Art von Abrechnung mit Martin Gutschmid
verspüren .

Sie mcchte sich mit jähem Ruck aus Frau Charlottes Arm
frei , sträng wieder mit zwei Schritten vor Martin Eptschmid hin ,
als müsse sie ihn vor einem Angriff schützen.

„Daß du ' s nur weißt , Albrecht, " rief sie in zitternder Er¬
regung , „ ich habe kein Fieber jetzt, wie deine Mutter behauptet ,
weil ich eben allerlei Dinge geschwatzt habe , die ein braves jun¬
ges Mädchen nicht reden darf . Albrecht , ich kann nicht mehr
deine Braut sein . Ich glaube , ich liebe dich nicht genug , um im¬
mer mit dir zusammen zu leben . Ich möchte nicht heiraten , weißt
du , möchte niemals heiraten . Bitte , mache aber den Herrn Rechts¬
anwalt nicht verantwortlich , daß ich mich vorhin so dumm benom¬
men habe , er kann nichts dafür , denn er hat eine andere lieb ,
nicht mich , bewahre — " Ihre Stimme fing an , die mübsam er¬
rungene Festigkeit zu verlieren . „Also , nicht wahr , du gibst mich
frei und siehst ein , Herr Rechtsanwalt Gutschmid kann nichts da¬
für , daß ich ein dummes Mädel bin .

"

Eie wußte ja kaum noch , was sie redete , getrieben von jagen¬
der Angst , Albrecht könne den geliebten Mann ihretwegen durch
Wort und Tat beleidigen .

Martin Gutschmid raffte sich auf . Nun war es aber genug .
Tiefer durfte sich das süße , kindliche Geschöpf nicht mehr vor den
Ohren der Anwesenden demütigen . Es war genug und über¬
genug . Seine Liebe schlug hrllslammend empor , beschleunigte
seine Entschlußkraft .

„ Herr von Holten , darf ich Sie auf der Stelle um eine kurze
Unterredung bitten ? " fragte er ernst , sich vor dem Gutsherrn ver¬
neigend .

Ulla preßte die Rechte auf das Herz . Jetzt kam das Hätz -
liche wohl doch, jetzt würden die beiden Männer wohl doch anein -
andergeraten : Sie packle Martin Gutschmids Arm . /

„ Liebster , bester Herr Rechtsanwalt , bitte , es braucht Sie
gar nicht zu kümmern , was ich mit Albrecht auszumachen habe .
Sie trägen keinerlei Schuld , und das kann ich hier vor allen be¬
schwören . Ich will nicht , daß Sie irgendwelchen Aerger durch
mich haben sollen .

" Fast trotzig sah sie Albrecht an . „Ich will
es nicht ! Was zwischen uns noch zu erledigen sein sollte , das
mach ' mit mir ab .

"

Um Albrechts Lippen zuckte verhaltenes Lächeln .
Seine Mutter bemerkte es mit Befremden . Sie ward über¬

haupt nicht aus ihrem Sohne klug . Wie durste er es dulden , daß
Ulla ihn hier vor allen fast lächerlich machte durch die Art und
Weist , wie sie sich benahm ? !>r

Da war es für sie an der Zeit , sich einzumischen .
Schon öffnete sie dir Lippen , als Albrecht , nachdem er mit

Verena einen Blick des Einverständnisses gewechselt , plötzlich ganz

genen icywcrrn Mwincr Mlu -g rer Miß in ras «K ^
gclegeire Anwesen des Land -wir -ts Rieß in Sisst;- ^
Wohnhaus sowie drei Stallungen und eine

'

brannten bis auf den Grund nieder . Zwei
getötet . Ter bejahrte Besitze : , der -aus dem Feste
und bei Ausbruch des Brandes nach Hause eilte ,
-Aufregung einen Schlaganfall und starb nach kun ^ '
» Ob -reggingen (Amt Waldshut ) , 9 . Juli . (Aus «
-ster gestürzt .) Hier stürzte die etwa 35 Jahre alte -
Hasenfratz aus dem Fenster ihres Hauses , brach beideA
und -erlitt eine Gehirnerschütterung . In bedenklichem ^
stands mukte ^ ,siL >Hrchd ! e Klinik rUck , Fr cibura a-z»
ŵerden .,/

" ^

Der eräbe Erfolg einer Schwäbin?
Zu der Nachricht , dah die Deutsch - Amerikanerin

Ederle den Aermeikanal durchschwommen bat , wird «s !?
teilt , dah Frl . Ederle eine Schwäbin ist . Sie stammt aus
beim an der Teck und ist in jungen Jahren nach Amerika » > '
gewandert , wo sie sich bald als Rekordschwimmerin einen
machte . Sie ist die erste Frau, - der die Ueberquerung gel^ '
Cie stellte dabei noch einen neuen Rekord auf , denn sie
15 Stunden 34 Minuten , während die beste Zeit bisb -^ ^
Stunden betrug . Die erste Ueberquerung des Aermekanalz
lang am 25. August 1875 dem damals 20 Jahre alten englÄ
Schiffskapitän Webb in 21 Stunden 45 Minuten . Erst 34
später gelang das Wagestück dem englischen Schmiedegesell«
William Burgeh , der die Strecke Dover - Calais in etwa 18 S
ten zurücklegte . Die Kanalschwimmerin Ederle beabsichtigt -
ihre Heimat sg besuchen , nw <n Weilbeim noch

- .. . . 1

SkkichksMl
Der Volksörsser -Dctrug soll nicht zur Ruhe kommen

Dresden , 7. Aus . Der im Volksovfervrozeh verurteilte
ner wird durch seinen Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Kiiiv.
fort Revision des Urteils beantragen , während sich LöMermÄ
dessen Verteidiger noch nicht schlüssig geworden sind. Er wichl
als wahrscheinlich angenommen , dah auch sie eine Revision dchl
Urteils beim Oberlandesgericht beantragen werden . (Wir mchl
iirn , dah die Verurteilten allen Grund Hütten , sich dem UrtriN
rvbig zu fügen , das das Gericht über sie gesprochen hat . A ,
öffentlich ? Meinung urteilt viel schärfer .) ^

^ ^ Das Urteil im Flessa -Proreh : 7 Jahre Zuchthaus
/ Frankfurt a . M „ 7. Aus . Nach fast fünfstündiger BerotM

wurde heute im Flessaprozeb folgendes Urteil verkündet .
Angeklagte wird wegen versuchten Totschlages in Ta .teinbcit M
fahrlässiger Tötung zu 7 Jahren Zuchthaus und de» Kosten2
Verfahrens vernrteilt . 9 Monate Untersuchungshaft werden M ,
die Strafe anserechnet . Die Lei der Tat benutzte Waffe wich
eingezogen . Aus der Urteilsbegründung sei angeführt : die Sch ,
verständigen hätten beroorgeboben , Latz bei der Angeklagte » sch ,
ein gesteigertes Geltungsbedürfnis gezeigt habe , woraus
ihre unwahren Angaben zurückzufllbren sind . Ueber die
selbst haben die Angaben der Angeklagten fortgesetzt gewechsrl
Am Tage der Tat hatte die Angeklagte keine Tätigkeit . Ins
gärten noch die Spuren der Abweisung vom vergangenen Weqjtz
Der ^ atsedanke kam zum Tötungsvorsatz . Wir haben es
somit mit Totschlagsversuch in Tateinheit mit fahrlässiger Tö¬
tung zu tun . Bezüglich des Strasmabes soll der AngeklW«
das menschliche Mitleid nicht versagt werden . Es ist abrt M
berücksichtigen , dag ihr ein wertvolles Menschenleben zimOch» -
gefallen ist . Es steht fest, dah Dr . Seitz als Arzt eine wabmlt
Persönlichkeit war . Die schweren Folgen , die eine solche ÜÄz>
auch auf - andere hysterisch ' geartete Personen ausüben kann, M« h
eine solche Tat straflos oder nahezu straflos bleibt , dürfen mH
übersehen werden . H — R Hierauf wurde die Angeklagte in dir
«Saal geführt . "Der Vorsitzende verkündet dann das Urteil . M §
-der Vorsitzende der Angeklagten den Inhalt der UrteilsbmMi
Idung mittellen ? will , sschreit sie : „Ich will nichts mehr Wmckz

ös ist .führt « iS doch

vergnügt sagte : „ Hör ' mal , kleide Lilamaus , frei gebe ich* 1
gerne , denn ês widerstrebt mir , dich zum Altar zu
so gruselig in Schauerromanen heißt . Aber ich finde , du hast
hier vor versammeltem Publikum etwas blamiert , und wenn
denn schon nicht mehr dein Verlobter sein soll, möchte ich d
wenigstens , kraft meiner Vetterrechte , ein wenig betreue «. u>
deshalb , mein liebes Büschen , erlaube , daß ich mich mit Hech
Gutschmid , zum Zweck einer ganz kleinen Aussprache , in
Zimmer begebe . Ich verspreche dir und allen anderen , in '

stens zehn Minuten wieder zurück zu sein .
"

Martin Gutschmid hatte nur das eine gehört : Albrecht
Holten gab Ulla sr ? i . Ja , wozu war denn dann noch eine, -
auch noch so kurze Unterredung notwendig ?

„ Herr von Holten, " sagte er zögernd .
Er kam nicht weiter . Verena faßte Albrechts Hand .
„ Sie können noch nicht an Ihr Glück glauben , Herr Reck̂

anwalt, " lächelte sie, „ aber tun Sie es nur , denn Sie erst
dadurch Albrecht und mich von aller Unsicherheit . Ullas -
um Sie vorhin , ehe wir den Gang in das verborgene Zv'

antraten , war zu beredt , gab Albrecht und mir den Mut , zue
der zu finden . Im Roten Saal , wo Ulla durch einen
meine Schuld — wie das geschah , erzähle ich allen geie
- .- Albrechts Braut wurde , haben auch wir uns von
Liche gesprochen .

" Ein zärtlicher Blick verfing sich in All
Augen .

Ein Lachen klang auf . Es kam aus Ullas junger Kehlen
lachte und flog Martin Gutschmid um den Hals . Lachte und
vor Glück in einem Atem , und der Mann drückte das m
kapriziöse Köpfchen fest an seine Brust . Jetzt war Ulla sem,H
Traum narrte ihn . Ulla war sein in Wirklichkeit .

Plötzlich riß sie sich wieder los , stürzte auf Albrecht
schlang

'
ihre Arme um seinen Hals .

„Ach, Albrecht , lieber , einziger Albrecht , ich muß dich
so lieb wie jetzt habe ich dich in unserer Berlobungszei

't
Augenblick gehabt !" jubelte sie, und Mgrtin Gutschmid sch »" '

kopfschüttelnd , während alle lachen mußten . .
Hektar kratzte leise an der Tür , er sehnte sich nach seiner^

liebten Herrin . Ulla ließ ihn ein , preßte seinen Kops^
a^

'

„Du ! Ich habe jetzt einen anderen viel lieber als dich.
Nicht eifersüchtig .

" Wieder mußte man lachen .
Albrecht schob Ulla an den Schultern zu Martin

hinüber .
""

j
Er lächelte Verena an . „Du erlaubst doch, daß ich

deinem Zimmer Platz anbiete , trotzdem ich hier im rechten
nichts zu sagen habe .

"

Verenas Augen strahlten . „ Ob rechter Flügel , ob

Flügel oder Mittelbau , Holtenberg hat in Kürze nur einen
ist wieder ein Ganzes geworden ."

— Ende . —
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Das Durlacher Bürgerfest.

laÄ. 9- Aug. Gemeindebürgerverein Durlach hatte^
der historischen Kirchweihe in den letzten Jahren durch

»e'ülte Festzügc gefeiert , welche die wechselvoUe Ver-
^ eit der allen Markgrafenstadt „stilgetreu vor den Augen

^ ickaucr aufleben ließen , bei welchen auch die Gegenwari
r kt und Scherz dargestellt wurde und die allgemeinen Bei-
>Pfunden hatten . Dieses Jahr ivckr ein anderer Leitge-
l O ^ i Festsetzung des Programms für das Bürgerfest
^

kend gewesen . Neben der Abhaltung eines Wettlaufes
E

>üer Erwachsene, wofür von vorn herein in einer

» mit so zielbewuhter sportlicher Betätigung wie Durlach
w - stcllos zahlreicher Beteiligung der Allgemeinheit zu rech-

ä ^ wollte die Vereinsleitung versuchen, einen neuen Ge-
» n in die Öffentlichkeit zu werfen : Man veranstaltete etn
»trennen . Zum ersten Mal in der Geschichte unserer Stadt

^ darnit der Versuch gemacht, den edlen Reitsport hier einzu-
?k» Vermutlich waren wohl in den Zeiten , als Durlach

^
ziesidenz der Markgrafen war , zur Verschönerung von Fest -

"
wen des Hofes und den damaligen Sitten entsprechend Wett -

Turniere abgeha* en worden . Doch seit der Verlegung
' Afcs konnte von solchen Veranstaltungen keine Rede mehr
^

und es ist deshalb nur zu begrüßen , wenn es der Initiative
yeineindebürgervereins und vorab seines 1 . Vorstandes ,

§ berle , gelingen sollte, das zu. ermöglichen, was auch in
Städten und Orten — es seien nur Sichern und Knje-'

erwähnt — teilweise schon seit Jahren Tatsache ist : Die
üwätzige Abhaltung von rennsportlichen Veranstaltungen .

nmr das diesjährige Bürgerfest — soweit es am ver-
aenen Sonntag abgehalten worden ist — eine Anregung , ein
1u«h . An den Durlachern wird es nunmehr liegen , durch An -
^ bme und Mitarbeit ihr Interesse an der erfreulicherweise

Diskussion gestellten Frage zu bekunden und dadurch diese
. von Sport auch in Durlach heimisch zu machen .
AmnnehrzumBürgerfest selbst ! Nachdemes den ganzenSamstag

-'ausgiebig geregnet hatte , war die Wahrscheinlichkeit gün-
, Wetters für Sonntag nur gering , so daß aus diesem Grund
zweite Teil der Veranstaltungen , die am Nachmittag im
heatcr auf dem Lerchenberg stattfinden sollten — Lustspiel,

aerverkündigung mit anschließender Preisverteilung , Kinder -
Mungen , Volksfest» und bengalische Beleuchtung — ausfielen .

^ Teil des Bllrgerfestes soll am nächsten Sonntag abgehalten
n. Dagegen fanden die Programmpunkte , die für den

nittag geplant waren , ihre regelrechte Erledigung . Nach-
>noch in letzter Minute das ganze Fest durch den trüben Him-
l in Frage gestellt war , setzte sich der Festzug kurz vor 9 Uhr

; i» Bewegung und durchzog zu den Klängen des Musikvereins
Hra " vom Hengstplatzeaus die Hauptstraße und die Alte Karls -
Hcha Straße bis zum Gelände hinter der ehemaligen Schleif-

: « hlt. Tie Bodenverhältnisse waren wenig einladend , und
Mchmals schien es, als wolle von neuem einsetzender Regen dem
At ein unerwünscht schnelles Ende bereiten . Dennoch waren
Nher den zahlreichen Teilnehmern nicht wenige Durlacher auf
tWZesthlatz erschienen, und es mögen zwischen zwei- und drei-
iHnd Personen anwesend gewesen sein, als mit dem Wett -
lof der Kinder und Erwachsenen der Anfang gemacht wurde .
'?k« hn für den Wettlauf wie auch für das Rennen der Pferde
»Me Alte Karlsruher Straße vorgesehen , längs welcher das .
WMum Ausstellung nahm . Das Ziel befand sich am Germania -
Patplstz , wo das aus Sachverständigen zusammengesetzte Preis -

. uHkikotlegium versammelt war und wo die „Lyra " -Kapelle
; Wie: der Start lag gegen die Eisenbahn zu . Man begann mit
; dm Wettlaus der Kinder . Die 6—12jährigen liefen in 2 Abtei¬

lungen über eine Strecke von 200 Metern . Bei der Bewertung
du Zeiten ist immer die sä/leckte Beschaffenheit des Feldweges
Mumuch in Betracht zu ziehen. Bei den ganz Kleinen <6—10
plnei war Helmut Löffel am ersten am Ziel , bei den M —12-

jchnaen Erwin Weigel sollt - Sekunde ) : die 12—15jährigen hatten
o«i Meier ,ru laufen , Sieger war Max Lerch in 82 Sek . Die
Aodchen. die uOO Meter liefen , lieferten einen spannden Kampf ;
Nse Raule siegte in 68 Sek . Läufer über 15 Jahre bestritten die
-GReier-Sirecke, die Erich Völker in 1 Min . 44 Sek . zurücklegte,
dem Christian Kärcher 1 Sek . später als 2 . Sieger folgte. Noch
Mrciche .weitere gute Leistungen wurden von 2 . und 3 . Siegern
Neigt ; doch ist es unmöglich, hier alle Namen aufzuzählen . Den
ibsäilutz des Wettlaufes machten die alten Herren , von denen
der jüngste 37 Jahre zählte ; der älteste , Hermann Müule , war
trotz seiner, 47 Jahre mit 1 Min . 45 Sek . Sieger .

Nach kurzer Pause ging man zum Pferderennen über ,
r« Start befand sich in der Nähe der Eisenbahnlinie , die Strecke
^ t«g 850 Meter . Auch hier wurden die Resultate mit Uhr und
« Wuhr sestgestellt . Geritten wurde im Trab und im Galopp .
^ 1. Preis und damit den großen Pokal gewann im Trab¬
ten Gustav Eteinle auf Pferd „Fanny " in 2 Minuten . Weitere
vteist erhielten: Heinrich Zoller auf „ Lotte" in 2 Min . 15 Sek .,
^Wied Nußbaum auf „Max " in 2 Min . 56 Sek . , August Kleiber

Z „Rax" in g Min . , Hermann Sauder auf „Maus " in 3 Min .
' Kein, Mannherz auf „Fritz" in 3 Min . 25 Sek .

An- und aufregend war besonders der Kamps im Galopp-
tknnen. Den 1 . Preis holte sich Hermann Sauder aus „Fritz" in

0 ,»: Sek . ; ihm folgten . Mannherz jun . auf „ Fritz" in- - - - —

im l

1 Min . 26 Sek ., Steinle Gustav auf „Fanny " in 1 Min . 30 Sek .,
derselbe auf „Liesel" in 1 Min . 58 Sek . und August Kleiber aus
„Max " in 2 Min . , Emil Sauder sein erst 12jähriger Bube ) auf
„Max " in 2 Mm . 15 Sek . , endlich Heinrich Zoller auf „Lotte" in
2 Min . 34. Sek . , Karl Zoller auf „Blesse" in 2 Min . 45 Sek . und
Eduard Zoller auf „ Lotte " in 3 Min . 14 Sek .

Bei allen Nennungen für die Pferderennen handelte es sich
naturgemäß , nicht um speziell trainierte Rennpferde , sondern um
Arbeitstiere , ebenso wie auch die Reiter keineswegs Bcruss -
reiter sind . Gerade hierin liegt der Reiz der Veranstaltung für
den Zuschauer und der Wert der Rennen als Anregung für die
Landwirte der Stadt Durlach .

Das PublHum folgte , trotz mehrmals einsetzender Regen¬
schauer , den Kämpfen mit größtem Interesse und bejubelte die
Sieger . Es war nahezu 12 Uhr , als der Heimmarsch unter dem
Borantritt der Musikkapelle „Lyra " angetreten wurde . Die Be¬
teiligung an den Startplätzen war erfreulich rege ; ebenso erfreu¬
lich ist , daß demPreisrichterkollegium eine reicheZahl von Preisen
zur Verfügung steht. Insgesamt können 41 Preise verteilt wer¬
den, die im Uhrengeschäft Meitzburger auf der Hauptstraße aus¬
gestellt sind .

Ueber den Verlauf des 2 . Teiles des Gemeindebürgerfestes
am nächsten Sonntag wird ebenfalls berichtet werden . R.

Kleine Mchrichte« ms Mer Welt.
MiSelbstmord auf dem Friedhof . Auf

" dem Friedhof in
Frankfurt am Main hat sich ein hier wohnhafter , aus
Cannstatt stammender Ingenieur vergiftet .
HEi » Kind von Ratten angefressen. Nach einer Meldungdes -§„Montagmorgen " wurde das sechsjährige Söhnchen
eines - Arbeiters in Lichtersplde-Ost bei Berlin am Sonn -
tag »nachmittag Leim Spielen an einem Wassergraben von
mehreren Bisamratten angefallen . Die Tiere brachten dem
Kind schwere Bißwunden an Armen und Beinen bei . Pas¬
santen mußten die wütenden Ratten mit dem Knüppel ver¬
scheuchen . Der verletzte Knabe mußte in ärztliche Behand-
^ ng gegeben werden , da sofort Fieber auftrat .
MW Drusen bei einer Polizeiaktion getötet . Wie die Ber¬
liner , Morgenblätter aus Beirut melden, sind im Laufe
einer Polizeiaktion in den letzten 3 Tagen etwa 100 Dru¬
sen , darunter Fadlallah Pascha, Scheich von Nadja ! uüd
mehrere Führer getötet worden .
^ Scheckfälschung in Wien . Am 7 . August präsentierte

^
aüf

der Zentrale der Wiener Bank ein Mann einen Scheck über
12 000 Tschechenkronen , der auf die Filiale Prag gezogen
und - von einer Bankfirma für einen Herrn Feldmann in
Wier^. ausgestellt war . Der Scheck wurde für echt befunden
und mit 10 .845 Schillingen ausgezahlt . Noch am selben
Vormittag wurde von der Bankfilialein Praa ^festaettellt,
daß der Scheck gefälscht sei.
^ Der Nachlaß der Prinzessin Anastäsia "s >m Griechenland.
Bei der Aufnahme des Vermögens der verstorbenen Prin¬
zessin Anastasia von Griechenland , der Witwe des Weiß¬
blechkönigs Leeds, wurde festgestellt, daß ein Betrag von
lO Millionen für die Rückkehr Könia Konstantins nach
Griechenland„ ausgegeben worden ist.)
DEttthüllunZMeines ^ Ebert -ErzöergeEathLnauSenkmars
auf dem Hohenstein. Auf dem Hohenstein bei Witten (West¬
falen) wurde am Sonntag vom Reichsbanner Schwarz-Rot -
Gold das Denkmal für Erzberger , Rathenau und Ebert , ein
25 Zentner schwerer Findling , eingeweiht . Das Denkmal
trägt an seinem Sockel die Inschrift : „Den drei großen Re¬
publikanern Erzberger , Rathenau und Ebert gewidmet" .
An der Feier nahmen etwa 100 Ortsgruppen des Reichs¬
banners Schwarz-Rot -Cold teil . Es waren ferner vertreten
der Bundesvorstand des Reichsbanners , die Sozialdemo¬
kratische , die Demokratische und die Zentrumspartei . Für
die preußische Regierung sprach,ReLierungopMident Ame¬
lunxen -Münster .
sî Zu Leu Unterschlagungen Lei de : Frankfurter Erweros -
beschriinktenzentrale. In der Sitzung des Aeltestenausschus-
ses der Stadtverordnetenversammlung gab der Magistrat
eine umfassende Darstellung der Lage der Arbeitszentrale
für Erwerbsbeschränkte . Neben den bereit? bekannten Un¬
terschlagungen in Höhe von 15 000 Mk. ( Fall Rein ) wur¬
den schlimme Unregelmäßigkeiten und Verfehlungen der
Geschäftsführung festgestellt. Die Betriebsverluste stellen
sich auf rund 300 000 Mk. , neben denen noch eine Schulden¬
last bei der Stadthauptkasse in Höhe von etwa eineinhalb
Millionen Mark bleibt . Es wurden schwere Verfehlungen
der bei der Arbeitszentrale tätigen beiden leitenden Be¬
amten Trapp und Roß bekanntgegeben . In der Haupt -
jache handelt es sich um verfehlte Holzgeschäste . Trotz Em -
zreifens des Wirtschaftsamtes sollen gegenwärtig noch nicht
weniger als 28 Waggons im Anrollen begriffen sein . Sämt¬
liche Holzvorräte sollen zu weit über den Marktwert lie¬
genden Preisen gekauft worden und dadurch die großen Ver¬
luste entstanden sein. Ebenso sollen die Lieferanten den
beiden Hauptbeteiligten Schmiergelder in erheblicher Höhe
bezahlt haben . Außer Holz sind ferner auch Möbel und Mo-

oeriwsse wen uver Acoars uno wer : uver Preis vezayrr
worden. Die Eröffnungen des Magistrates wirkten auf die
Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung direkt nie¬
derschmetternd, zumal sich in der letzten Zeit zahlreiche ähn¬
liche Fälle ereignet haben , sodaß man geradezu von einer
Unterschlagungsspidemie sprechen kann. In verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit haben sich insgesamt 6 Fälle ereignet ,
nämlich : 1 . Fall Dresde (70 000 Mk. Mündelgelder ) , 2 . Fall
Langgemach (50 000 Mk. Eewerkschaftsgelder) , 3 . Fall Rein
(15 000 Mk. Lohngelder der Erwcrbsbeschränktenfürsorge ) ,
1 . Fall Marx (20 000 Mk. Armenpflegegelder ) . 6 . Fall Loh¬
nes (4000 Mc^rk Weihnachtsgelder ) . 6. Fall Trapp -Roß
(Erwerbsbeschränktenfürsorge ).

Unterschlagungen eines Stadtsekretärs in Aßmannshau -
je«. Dem „Berliner Tageblatt " zufolge wurde der bei den
Llberfelder Gas - und Wasserwerken angestellte Stadtsekre¬
tär Solzmeier verhaftet , weil er Gas und Wassergelder in
Höhe von 25 000 Mk. unterschlagen hat . Das Geld hat er
mit seiner Geliebten durchgebracht.
^ Schweres Autounglück. Gestern stieß in der Nähe von
Dattenberg bei Linz am Rhein das Auto des Verlegers der
B̂rühlsr Zeitung "

, Weinheimer , an einer abschüssigen
Stelle gegen das Straßengeländer und überschlug sich . Die
25jährigs Tochter Weinheimers war sofort tot . Der Chauf¬
feur wurde lebensgefährlich verletzt. Weinheimer , seine
Frau und seine beiden Söhne trugen ebenfalls erhebliche
Verletzungen davon

Turm , ö- ikl md 6M .
Auskunft bereitwilligst durch das zuständige Postamt .

Fußballresultate vom 8. August 1928.
Qualifikationsspiele : (um den Aufstieg bezw . Verbleiben in der

Bezirksliga )
*

F .V . Böäiingen — 1 . F .C . Pforzheim 1 :0
F . C. Birkenfeld — Phönix Karlsruhe 1 : 1
Wacker München — Schwaben Augsburg 7 :0
Schwaben Ulm — Würzburger Kickers 4 :2
V . f . R . Kaiserslautern — 08 Mannheim -Lindenhof 4 : 1
Sp .Bg. Sandhofen — F . C . Pirmasens 3 :2

Prioatfpiele :
Sportklub Stuttgart — K .F .V . 2 :0
V . f . V . Stuttgart — Eintracht Frankfurt 3 :3
Stuttgarter Kickers — Fortuna Leipzig 7 :1
F .C. Freiburg — Sportklub Freiburg 3 :7
Bayern München '— Fortuna Leipzig 7 :4
V . f . R . Mannheim — Phönix Mannheim 13 : 1
F .Sp .B . Frankfurt — A .S . Nürnberg 2 :4
Union S .L .C . Berlin — Sp .Bg . Fürth 1 :9
Germania Durlach — V. f . R . Stuttgart -Gaisburg 1 :3
SLormania Gmünd — F .C . Mühlburg 0 :3
Frankonia Karlsruhe — F .Vg . Bruchsal 6 :4
F .V . Beiertheim — F .V. Malsch 5 :0

Deutsche Leichtathletik-Meisterschaften .
Bei den diesjährigen deutschen Meisterschaften wurden 4

neue deutsche Rekorde erzielt :
100 Meter : Körnig (Breslau ) in 10,3 Sek .
Wsitsprung : Dobermann (Köln ) 7,36 Meter
400 Meter Hürden : Dr . Peltzer (Stettin ) in 54,9 Sek .
4 X 100-Meter -Staffel : Phönix Karlsruhe in 42,1 Sek .

Sonstige Ergebnisse :
Diskuswerfen bestarmig : Hoffmeister (Hannover ) 44,235 Meter
Diskuswerfen beidarmig : Hühnchen (Berlin ) 72,91 Meter
Kugelstoßen bestarmig : Schröder (Dortmund ) 13,60 Meter
Kugelstoßen beidarmig : Brechenmacher (Frankfurt ) 24,74 Meter
Speerwerfen bestarmig : Zimmermann (Breslau ) 57,96 Meter
Speerwerfen beidarmig : Lüdecke (Berlin ) 98,66 Meter .
Hochsprung: Huhn (Jena ) 1,80 Meter
Stabhochsprung : Möbius (Saalfeld ) 3,60 Meter
200 -Meter -Lauf : Körnig (Breslau ) in 21,5 Sek .
400 -Meter -Lauf : Dr . Peltzer (Stettin ) in 49,0 Sek .
800 -Meter -Lauf : Böcher (Berlin ) in 2,005 Min .
1500-Meter -Lauf : Dr . Peltzer (Stettin ) in 4,092 Min .
5000 -Meter -Lauf : Dieckmann (Hannover ) in 15,132 Min .
10 OOO-Meter -Lauf : Raetze (Luckenwalde ) in 32,208 Min .
110 Meter Hürden : Troßbach (Berlin ) in 15,3 Sek .
3 X 1000 Meter -Staffel : Preußen (Stettin ) in 7,454 Min .

Des Verfassungslages wegen erscheint die nächste
Nummer des „Durlacher Tageblattes " am Donnerstag , den
12. August, nachmittags Der Skrlag.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch. »
Die Wetterlage in Süddeutschland wird teils von dem

westlichen Hochdruck, teils von den Ausläufern eines nord¬
westlichen Tiefdrucks beeinflußt . Für Mittwoch ist des¬
halb mehrfach bedecktes , und auch zu zeitweiligen Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

das Vermögen der Firma Süd -" Esche Kristail - Leuchter - Jndustrie
d. H m Durlach ist heute am 9 . August

: «achMlttags 4 Uhr, das Konkursverfahren
"stLorden . da dir Zahlungsunfähigkeit der

" -Wuldnerin uachgewiesen ist und die
Schuldnerin ihre Zahlungsunfähigkeit ein-
«t und glaubhaft gemacht hat. Der Waisen-

i in Durlach, Werdrrstraße. ist»mckurzderwalter ernannt . Konkursforder-
M brs zum 3k . August 1926 bei dem

. v " anzumelden. Es ist Termin anberaumt
«2 ? . diesseitigen Gerichte Zimmer 28 zur
^ bianung über die Beibehaltung des er-

Wahl eines anderen Verwalters,
die Bestellung eines Gläubigeraus -

NMldemtretendenFalls über die in 8 132
, «r?Mordnnng bezeichneten Gegenstände
! „0^ 9 der angemeldeten Forderungen
ttAu 'rstag. den 9. September 1926 , nach-
r »Ü7.»7 Uhr . Men Personen, welche eine
» j^T«Mulaffe gehörige Sache in Besitz haben

U Eonkrrsmafse etwas schuldig sind , ist
nichts an den Gemeinschuidner zu

lea» sjoder zu leisten, auch die Verpflichtung
ick.«?" °Em Besitze der Sache und von

für welche sie aus der Sache
„/ ^ Befriedigung Anspruch nehmen,
^ ursverwalter bis zum 31 . August 1926

machen.
^

r » ach . den 9. August 1926.
Zeucht Turlach II Gerichtsschreiberei.

— Vis 3V , Kugusl —

» MI » . SM
« » « ptstrsve Z4 ,

zrr
mkwsu .

Ein 2stöckiges Wohn¬
haus mit Einfahrt ,
Stallung und Obst¬
garten zu verkaufen,
evtl gegen Eiafamilien-
haus zu vertauschen.

Näheres
KilliSfeldstr. 16 . 1 . St .

« UM

kauksn 8is ia keksnater Oüto äuLorst
billig bei

v . kAllMM ,
kMÄgcMinmi u. l.Wi>

LllimstruLo 31 .

Wohnungstausch :
Gesucht wird in nur

ruhigem Hause eine
3—4-Zimmerwohnung

mit Bad od Mansarde
Geboten wird große

3-Zimmerwohnung .
Offerten «ut . Nr. 333

an den Verlag erbeten

Müllabfuhr .
8 .^ Velfaff «ngstogeS - wird der Müll
abarhRt Donnerstag , den 12. d .

den 10 . August 1926.» er Oberbürgermeister .

NM . MW «
für kleineren Haushalt
tagsüber gesucht Adres¬
sen unter Nr. 334 ab¬
zugeben im Verlag .

Ehrliches schulent¬
lassenes

Mädchen
tagsüber gesucht.

Zu erfragest im Verl.

Fässer
rund und oväl in jeder
Größe , feriiß zum Ge¬
brauch . sowie Ständer,
sind fortwährend zu ha¬
ben Teilzahlung ge¬
stattet.
Weiler , Fatzsabrik

Waldstraße 11.
Billig zu verkaufen

1 Sofa , 1 Tisch , 4
Stühle , 1 Schrank , 1
Bertikow

Dnrlach,
Leopoldstrabe 8.

— Hotel Goldner Löwen —

gegenüber dem Ralkaus .
Morgen Mtttwock

Ms lÄMise LLLL - 811mi » Aags

Asvell« rollsr - pesleov.

«MN

NAlßfUM
NAMMolor

ISA 27
818 Lsnkj I

Osmen - Kleickunx
kreis 1.50

ksnö U
Xincker » Klelckunx

kreis .II1 .—

Überall erbLkllckl

Verlsx
Otto Le^er

I.eipr1z T

ruk ksseiu«Wd!ttiAl M
leniMg AM

MivNsMl rieb
MuiMa lesO . vliklseN

rsbblrl !-. 7. ist.
amÄeustMlieinni

lvKLAi isebmSbvisLb siir-
Mnrl .

MtMmNe
entlaufe » , rüif ^den
Name » »Gerrtz " hövevd ,
gegen Belohnung abzu¬
geben im Frrseurgeschäft

Andreas Habich ,
. Hauptftr. 43.
Vor Aukauf wird

gewarnt .

Wille Liier Milch
täglich abzugeben X

Durlach Aue .
Lmdenstraße 29.



Sorgen «lir Kr günstigen NaksuS
SegNmis

vonnersLssItzNea ir^ Nugusl.
SeselttenSlL

unsere'SeNsureiizter .

- - , / / / - ,

Gute SeWfte
jeder Art und sofort be¬
ziehbare Häuser stets
zu verkaufen.
M . Bnsam , Karlsruhe

Herrenstraße 38.

^ oäks - ^ vrsigö .
liacli langem Dsiäen ist beute Dük

6 Obr unser lieber unO treubesorgterVater , OroLvater, Lciiwiegervater
unO Onkel

Mi « WM
kdirirvg

wobl vorbereitet in clis ewige ileim.Lt
eingegsngsn.

Durlacb , 2ürick , MüIIbeiw , Oen 10.
August 1W6.

lm Neunen »Iler Hinterbliebenen:
kiise SlUMiiiiiiill.

LeerOisung Donnerstag naebmittag
5 Mir.

KklAlIIÜIS iKMIIlSlII'
lUlklMH k. ».

loNesLaeelge .
Wir erfüllen hiermit Oie

traurige kkliebt , Oie Mit-
gliecler Oes Korps von clem
Ableben unseres

Lovps -Wu -iliur -rtes

« « WM
Inhaber Oer Lusasiebnungsn für 25-,40- unO 50-j übrige Dienstzeit
geaiemenO in Kenntnis ru sstasn.

Dis LeerOigung 6nOet Donnerstag,
Oen 12 . Os . Nts . naekm . 5 Dar statt .
Antreten Oes Korps V- 5 Obr am keuer-
haus. Kabnenkowpagaie : 3. Kompagnie .

DllLDKOll, Oen 10. August 1926.
Das OkerkommsnOo :

Hermann Lull OeOer.

Voäes-LLrvigv.
6ott Oem Allmächtigen hat es ge¬

fallen, meinen lieben Mann , LruOer
unO Onkel

nach
Oie ewige Heimat sMuruken .

DIlkDLOL, Oen 9. Lugust 1926 .
lagerstr . 13 ,

LNrisLSneNovsr . gkv .avki'Ll
Die LeerOigung 6näet am Donners¬

tag nachmittag 4 ilkr statt .

vLllKSLgUllg .
kür Oie vielen Leweiss herrlicher

Teilnahme an Oem schweren Verluste
unserer lieben Mutter

fki»! Müieimi«« mkvik!'
geh . kätL

spreclien wir hiermitunseren innigsten
Dank aus.

DOLDLOL , Oen 10. Lugust 1926 .
II !« »MIM« « « >« « .

SPOloMnAriiiDikllllh «.Umgib.
E. B

Bersammluug
stndet am Donnerstag , - e« 12 . 8. 26 , abends
8 .SV Uhr . im Lokal statt .

Um zahlreiches Erscheine » bittet
Der Vorstand .

Deutsch -Ie«>trstW Pittrl
DinW.

lietMiM üiiflseli.
Wir erfüllen hisrOurchOie traurige

Ltlicbt, unsere MitglieOsr von Oem Ab¬
leben unseres LbrenmitglieOes

»Ski' 1.01118 kllIl!8SlII>IiIIl
in Kenntnis ru setmen .

Wir bitten unsere MitglieOsr , sieb
rablrsicb an Oer Leisetrung ru be¬
teiligen.

LeerOigung Donnerstagnachmittag
5 llbr .

Zffekauntmachung.
Wese « gesetzlichem Feiertag find unsere

Läden morgen geschlossen.
Wir bitten unsere verehr !. Kundschaft ,

ihren Bedarf an Backwaren hente eiu -
decke« z« wollen .

Reie Mcher - SmW.
Ner Sturm

»ut Sen
I0olNe«preül

Eine pünktliche

die auch bügelt , außer
dem Hause sofort ge¬
sucht. Zu erfragen im
Verlag d. Bl .

Kr. Valler Vak
«W II —IS. SWÄ

verreist .

I Einladung
zur

iisrS Hovsr
ie ewige Heimat sk^uruken . W> ^ ff ff » ff

Sri den Veranstaltungen der
Stadtverwaltung anläßllär der

WWWU«
stuü unsere werten Mitglieder
mit der Bitte um zalilreickes
ErMeinen lrierüurck freunüliOrst
eingelabeu.

Der Vorsitzende.

Mittwoch , de« il ; « ngnst , abends 8 Uhr.m der „Guten Quelle "

öffentl. Sprechaöenb
PG . Dr . Scholz spricht über

Finanzpolitik. "MS .
Eintritt frei. Freie Aussprache .

M. - soz. deslsche Arb. -Partei
Ortsgruppe Durlach .

> m MtNüch , de» 11 . AM M«.
W Der diesjährige Berfassungstag steht im Zeichen eines Kinder-
D festes mit vorausgehendem Festzug .
8 Die schulpflichtigen Kinder sammeln sich um 3 Uhr nachm 8
M an de« Straßen beim Karlsruher Hof und zwar klassenweise . Die W
V Kinder erhalten Fähnchen in den Reichs - und Landesfarben daselbst . !
W Der Festzug , begleitet vom Reichsbanner Schwarz Rot -Gold , weist i
D verschiedene Gruppenbilder auf und bewegt sich unter Borantritt !
W der Jnstrumentalmustkkapelle durch die Haupt - , Kelter -, Herren - , i

Kronen-, Lamm-, nochmals Haupt- und Ettlingerstraße auf den
Weiherplatz, an desien Eingang jedes der teilnehmenden Kinder eine

! Bretzel erhält . Anschließend finden nach einer kurzen Ansprache !
und einem Gesang ( 3. Strophe des Deutschlandliedes) Kinder- ^

! belustigungen verschiedenster Art statt , wie Klettern . Sackhüpfen,!

Dnrla
Heute abend^

Singst,
für besonderen
in der alten

Das Erschein
Sänger ist
erforderlich

Derl

Morgen Mitt »
den 11 . August , i
8 Uhr beteiligt f
Verein durch

8 Wurstschnäppen . Eierlaufen , Seidelbeerkuchenessen . Münzsuchen in W ^ .
W Mehl «nd dergl. (Leiter der Veranstaltung ist Malermeister Faber ). W Zusammen ^ .

7 Uhr im Lokk .Löwen'
Um volltä

teiligung bittet '
Der Bor!

Das Kinderfest wird um 6 Uhr abgebrochen .
Um 8 Uhr abends findet in der Reithalle des Weiherhofes

! eine einfache Feier für die Erwachsene « statt . Hierfür ist folgendes
! Programm vorgesehen :

1 . Einleitung : Zwei Musikstücke des Jnstrumentalmusikvereins !
a. Marsch „Auf rauhen Pfaden zu den Sternen " v. Urbach

v. Conradi W

v . Kalliwoda !
v . Angerer !

v . Strauß W

v . Uthmann 8
v- Hansen Z

b. Ouvertüre „Zu Berlin
2. Begrüßung.
3. Gesangsstücke

a . Nähmaschinenbauer: „Das deutsche Lied "
b . Männergrsaugverein : „Marzluft '

4. Festrede des Generalsekretärs Bauer
5 . Musikstück (Jnstrumentalmusikverein)

„Rosen aus dem Süden " (Walzer)
6. Gesangsstücke

a. Männergesangverein : Ford Foleson
b. Nähmaschinenbauer „Am deutschen Rhein

7. Musikstücke (Jnstrumentalmusikoereiu)
a. Potpourri aus der Oper „Die Fledermaus " v. Strauß
b. Marsch v . Blankenburg

Zu beiden Veranstaltungen wird die gesamte Einwohnerschaft,
! insbesondere sämtliche Behörden, die Organisationen der Arbeitgeber
! «nd Arbeitnehmer, die Beamtenschaft, das Feuerwehrkorps, sämtliche
! Sport - und sonstigen Vereine sreundlichft eingeladen. Die Eltern
! werden gebeten, ihre volksschulpflichtigen Kinder vollzählig am
! Kinderfest teilnehmen zu lasten .

Der Eintritt ist frei ; für Sitzgelegenheit ist Sorge getragen.
! Den Wirtschaftsbetrieb hat Max Genter übernommen.

An Behörden, Firmen und Privatversonen ergeht die Bitte ,die Gebäude am 11 . August in den Reichs - und Landesfarben zu
beflaggen .

Durlach , den 7. August 1926 .
Der Oberbürgermeister .

Morgen Mittwoch ,
den 11. ds . Ms .

Richtung : HardtwiL
TreffpunktrkI

vormittags am 5
eingang des EchlH
garten ».

Rückkunft : 12 b
Um z hlreiche

teiligung wird geb
Der

kUW

Neuer
Delikatei

KI
Pfund 12

Reue
Holläul
Vollst

Stück 10 4.

Hitt « «vd, Oeü 11. (V«rl «88»»gst » N) « L«1n»ittUN8 41 I kr

kl« «I« M « ««M
8vliwa « lr im S /lulirkl^vii van l 1 . tiöi -nei-

LvmLM« . « Wcnrlcl -tunj, - Welke Ittellv
Wer tauscht S - Zim -

merwohnuug in schö¬
ner Lage gegen gleiche,event. kann auch grö¬
ßere 2-Zimmerwohnung
genommen werden.

Zu erfragen im Ver¬
lag dieses Blattes .

IliMl . Zimmer
zu vermieten . Zu er"

Weingarterstr . 37.
Morgen

Jäger z. Pflug.

HenteSOl
Sauber ^

mit GeloinhM
Wartesaal der W
bahn (VahnboW
geblieben . Gem
Belohnung a«
auf dem ^

Fundbüro M

0er Sl
suk9 Ar Haler

zu verkaufen
Jägerstraße SO.
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